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Bereichen Fleisch- und Wurstwaren, Milch- und Molkereiprodukte sowie 
Getreideanbau und -verarbeitung.
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Die vorliegende Analyse wurde für Projektzwecke erstellt, um einen 
Überblick über die Situation der Zielgruppe des Projektes Zukunftsmarkt 
Regional zu erhalten. Es sind zahlreiche Datenquellen und eigene 
Recherchen miteinander kombiniert. 
Die Unterlage ist als Faktensammlung und nicht als wissenschaftliche 
Publikation konzipiert. 
Sämtliche im Rahmen dieser Unterlage verwandten Firmennamen, 
Logos, Marken, Markenzeichen, eingetragenen Markenzeichen sowie 
Produkte, Produktbilder und Warenzeichen sind alleiniges Eigentum der 
entsprechenden Firmen und dienen rein zu illustrativen Zwecken. 



1 Projektvorstellung 
Ein Überblick über den Projekthintergrund, Ziele 
und den thematischen Fokus der Untersuchung.



Motor der Nachfrage nach regionalen und 
bio-regionalen Lebensmitteln

➔ Steigerung der regionalen Wertschöpfung durch 
Aufbau und Weiterentwicklung zukunftsfähiger 
Wertschöpfungsketten regionaler und 
bioregionaler Lebensmittel 

➔ Schwerpunkt: Absatzerhöhung im 
Lebensmitteleinzelhandel 
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Projektziele: Was wir erreichen wollen!

       

              

           

3.978 km² 

1.082.000
Menschen



Projektinhalt: Was wir tun!  
Unsere Veranstaltungen: Praxiswissen und Erfahrungsaustausch für eine erfolgreiche Vermarktung 

60
Veranstaltungen geplant

Marke B2B Verhandlung Kundenkommunikation Kalkulation weitere in Vorbereitung 

Trends und Impulse für die 
Regionalvermarktung 

mit Übungen und 
Beispielen aus der Praxis 

Erfahrungsaustausch und 
Feedback untereinander

1,3 
Zufriedenheit der 
Teilnehmer 

78%
Weiterempfehlung 
sehr wahrscheinlich 



Ausgangs-
situation 

Ihres Betriebs 

Idee & 
Zielsetzung Produkt-

entwicklung 
Markttest 

(im Handel)
Implementieren
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Unser Beratungsangebot
Lebensmittel erfolgreich in der Region Leipzig vermarkten
strategische Begleitung + konkrete Umsetzungsimpulse 

➔ Von der Idee in den Verkauf 

➔ Umsetzungserfolge durch konkrete 
Pilotprojekte 

➔ Impuls über die Klippe Marktumsetzung

➔ Hilfe zur Selbsthilfe 

➔ Nachhaltiges Wachstum durch stabile Kooperationen  

➔ Beitrag zu Zukunftsfähigkeit & Wettbewerbsfähigkeit



Die Kampagne Gute Wahl Regional: BETEILIGEN SIE SICH GERN
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Social Media 
O-Töne und Wissenshäppchen zu regionalen 
Lebensmitteln und Landwirtschaft als Trend und Wert. 
Interaktion mit der Zielgruppe. Einbindung regionale 
Kooperationen & Influencer

Plakate und Außendisplays
Motive schaffen Aufmerksamkeit für die Marke „Gute Wahl 

Regional“ sowie das Thema regionale Landwirtschaft und 
Lebensmittel. Im öffentlichen Raum, auf alltäglichen Wegen und 

nahe dem Einzelhandel.

Videos & Clips
Reise übers Land: Kurzfilme mit emotionalen 
Informationen rund um unsere Lebensmittel, setzen 
emotionale Impulse für den Kauf regionaler Produkte.

Bildungsangebote
Fokus auf Schulklassen 

und Sportvereine 
(Heimspiel auf dem Teller) 

Website und Infoportal
Plattform für Verbraucher rund um regionale Lebensmittel 
Einblicke in die regionale Land- und Ernährungswirtschaft und 
Handlungsempfehlungen für den regionalen Einkauf

Märkte, Feste & Landpartie
Veranstaltungskooperationen (mit Städten und 

Gemeinden) und „eigene“ Formate als Erlebnis- 
und Bauernmärkte Sensibilierung für Mehrwerte 

regionaler Lebensmittel

GWR Vor Ort
 Land- und Ernährungswirtschaft erleben 
Einblicke in Erzeugung, Verarbeitung und 

Herstellung regionaler Lebensmittel 

Werbung 
Display Ads & Social Media Ads nutzen Leitmotive, um auf 
ausführliche Inhalte zu leiten. Postwurfsendungen und 
Plakate laden Verbraucher zu Veranstaltungen ein



* EH-Kaufkraft für Nahrungs- und Genussmittel 2023

       

              

           

3.978 km² 

1.090.196
Menschen

2.868 € 
Kaufkraft für Nahrungs- 
und Genussmittel pro 

Person und Jahr

150 €
je Woche für einen 

Dreipersonen-
Haushalt 

3.101.000.000 € 
insgesamte jährliche Kaufkraft*

620.000
Stadt Leipzig

262.000 
Landkreis Leipzig

200.000
Nordsachsen

> 40%
Anteil HH 

mit 3+ 
Personen



2.868 € 
Kaufkraft für Nahrungs- 
und Genussmittel pro 

Person und Jahr

150 €
je Woche für einen 

Dreipersonen-
Haushalt 

3.101.000.000 € 
insgesamte jährliche Kaufkraft*

* EH-Kaufkraft für Nahrungs- und Genussmittel 2023

620.000
Stadt Leipzig

262.000 
Landkreis Leipzig

200.000
Nordsachsen

> 40%
Anteil HH 

mit 3+ 
Personen

Produkt-
anteil Bio 
liegt bei 
rund 9 %  

Potenziale für 
regionale Produkte 

66%

24%

regional

oder bio



10Foto REWE Naunhof 

1.500
Lebensmittelfachgeschäfte 150

Supermärkte

230
Discounter

75
Hofläden

44
Märkte

 44%
Fläche 

in Super-
märkten
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rd. 1 % lokale Produkte 
aus der Region Leipzig  
von rd. 50 Herstellern*

*Stichprobe aus 60 Supermärkten 
des Projektgebietes

Foto REWE Naunhof 

Produkte aus der 
Region im LEH

ca. 1,5 % Produkte aus Sachsen

1.500
Lebensmittelfachgeschäfte 150

Supermärkte

230
Discounter

75
Hofläden

44
Märkte

 44%
Fläche 

in Super-
märkten
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➔ Seminare & 
Veranstaltungen 
für Wissen, Austausch 
und praktische Impulse 

➔ Beratungsangebot
für mehr Absatz 
regionaler Produkte 

➔ Kampagne 
für regionale Lebensmittel & 
Aufklärung der Bevölkerung 



Für wen wir arbeiten
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Mehr als 1000 Unternehmen im Projektgebiet und über 1 Mio. Verbraucherinnen und Verbraucher 

Landwirte und  
Primärerzeuger

Verarbeitende 
Betriebe

Großhandel
und Logistik

Lebensmittel- 
einzelhandel

Kundinnen 
und Kunden 

664 Landwirtschaftsbetriebe 
(ohne Nebenerwerb)
• davon 122 große Viehalter

Landwirtschaftsbetriebe 
bestehen oft im Verbund, für die 
Region sind das ⌀ 2,9 Betriebe.

335 Verarbeitungsbetriebe
• davon 150 Bäckerein/Mühlen
• davon 75 Fleischverarbeiter

Die amtliche Statistik weist 59 
Betriebe ab 20 Beschäftigte aus.
Unsere Kontaktdatenbank ergänzt 
alle darunter liegenden Betriebe. 

Lebensmittelgroßhandel 
(regionale Akteure)

Von der Erfassung nationaler 
Logistiker wurde abgesehen.
Einige Direktvermarkter haben 
zudem eine eigene Logistik.

rd. 2000 Verkaufsorte
mit über 400 Betreibern
• darunter 17 klassische

LEH Marktbetreiber

Überschneidungen mit 
Erzeugern und Verarbeitern.

rd. 1,1 Mio Einwohner in der Region
• rd. 620T Stadt Leipzig
• rd. 262T Landkreis Leipzig
• rd. 200T Landkreis Nordsachsen
Insg. 564T Haushalte bei ⌀ 1,9 Personen

Studienergebnisse zu Verbraucher-
einstellungen weisen hohe Varianzen auf.

Recherche / Quellen:
• Agrarstrukturerhebung 2020* 

(Statistisches Landesamt)
• Desk Research: Impressen, 

Handelsregister, North Data
• Eigene Kontaktdatenbank

Recherche / Quellen:
• Jahresbericht verarbeitendes 

Gewerbe 2023
(Statistisches Landesamt)

• Eigene Kontaktdatenbank

*Regionalisierte Daten der Agrarstrukturerhebungen sind nur bis 2020 verfügbar | **Genutzt wird die Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011

Recherche / Quellen:
• Desk Research

Recherche / Quellen:
• Handelsatlas 2022

(SMWA, IHKs)
• Direktvermarktung 2025 

(SLB e.V.)
• Desk Research

Recherche / Quellen:
• Bevölkerungsfortschreibung 2023** (StaLa)
• Studien zu Verbrauchereinstellungen

(LfULG, BMEL, NAHhaft e.V., AMI GmbH, 
AFC GmbH, CONOSCOPE GmbH)



2 Bevölkerungsstruktur 
Ein Überblick über zentrale statistische 
Kennzahlen zu Bevölkerung, Haushalten und 
einzelhandelsrelevanter Kaufkraft



2 Datengrundlage
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Bevölkerungsentwicklung

619.879 261.573 199.688

Bevölkerungsstand zum 31.12.2023

Leipzig, Stadt Landkreis Leipzig Nordsachsen

Zum 31. Dezember 2023 leben in der Region Leipzig insgesamt rund 1.081.000 Menschen. Davon entfallen ca. 57% auf die Stadt Leipzig.

Ein Blick auf die Bevölkerungsentwicklung in der Vergangenheit zeigt deutliche Unterschiede innerhalb des Freistaats: Zwischen 2018 und 2023 
konnte die Region Leipzig ein überdurchschnittliches Wachstum verzeichnen. Die Region zeigt sich damit als bedeutender Bevölkerungsraum 
innerhalb Sachsens.

Diese Tendenzen setzen sich laut Prognosen bis 2040 fort. Die Stadt Leipzig wird weiterhin wachsen – mit erwarteten Zuwächsen von bis zu 9 %. 
Für den Landkreis Leipzig und den Landkreis Nordsachsen wird ein leichter Rückgang erwartet. In vielen anderen Teilen Sachsens wird mit 
deutlicheren Bevölkerungsrückgängen gerechnet.

Insgesamt unterstreichen diese Entwicklungen die Wachstumspotenziale der Region Leipzig bei ebenso zunehmenden Herausforderungen.

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 
Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus (2011)



2 Datengrundlage
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2 Datengrundlage
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Haushalte

1,80 2,02 1,99

Durchschnittliche Haushaltsgröße 
für das Jahr 2023

Leipzig, Stadt Landkreis Leipzig Nordsachsen

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 
Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus (2011)

Im Jahr 2023 lag die durchschnittliche Haushaltsgröße in der Region 
Leipzig bei 1,88 Personen je Haushalt. Während sich dieser Wert im 
Landkreis Leipzig und im Landkreis Nordsachsen gegenüber 2013 
kaum verändert hat, zeigt sich in der Stadt Leipzig ein leichter Anstieg 
von 1,70 auf 1,80 Personen pro Haushalt. Im sächsischen 
Durchschnitt liegt die Haushaltsgröße bei 1,91 Personen.

Ein Blick auf die Entwicklung der Haushaltsgrößen in der Region 
Leipzig zeigt, dass sich im Vergleich zu 2013 die Zahl der größeren 
Haushalte mit drei und mehr Personen besonders dynamisch 
entwickelt – sie stieg um 25,32 %. Dieser Zuwachs ist nahezu 
ausschließlich auf Entwicklungen in der Stadt Leipzig zurückzuführen.

Diese Entwicklungen deuten auf eine zunehmende Vielfalt in den 
Haushaltsstrukturen hin, wobei insbesondere die Stadt Leipzig durch 
eine wachsende Zahl größerer Haushalte auffällt.



2 Datengrundlage
Haushalte

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 
Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus (2011)

24,5%

34,1%

41,5%

Verteilung der Haushaltsgrößen in 
der Region Leipzig für das Jahr 

2023

HH mit 1 Person

HH mit 2 Personen

 HH mit 3 und mehr Personen

Bevölkerung in 
Haushalten in 
Tausend (T) 
Personen

2013 2023 Veränderung

HH mit 1 Person 244,5 T 260 T +6,34%

HH mit 2 Personen 380,6 T 362 T -4,89%

HH mit 3 und mehr 
Personen 351,9 T 441 T +25,32%

in HH zusammen 977,1 T 1063 T +8,79%

Veränderungen der Haushaltsgrößen in der Region 
Leipzig von 2013 auf 2023
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2 Datengrundlage
Kaufkraftverteilung - Einzelhandelsrelevante Kaufkraft für Nahrungs- und Genussmittel in EURO pro Person

1.794 Mio € 750 Mio € 557 Mio €

Regionale EH-Kaufkraft für NuG in EURO für das Jahr 2023 

Leipzig, Stadt Landkreis Leipzig Nordsachsen

Im Jahr 2023 betrug die einzelhandelsrelevante Kaufkraft für Nahrungs- und Genussmittel (NuG) in der Region Leipzig insgesamt 
rund 3.101 Millionen Euro, davon entfielen 58% auf die Stadt Leipzig. Pro Kopf lag die durchschnittliche Kaufkraft bei 2.868 Euro, 
was leicht über dem sächsischen Durchschnitt von 2.827 Euro, aber noch unter dem Bundesschnitt von 3.017 Euro liegt. Innerhalb 
der Region zeigen sich Unterschiede: Die höchste Pro-Kopf-Kaufkraft verzeichnete die Stadt Leipzig mit 2.894 Euro, gefolgt vom 
Landkreis Leipzig mit 2.869 Euro und dem Landkreis Nordsachsen mit 2.791 Euro. Noch stärkere Unterschiede zeigen sich auf Ebene 
der Gemeinden, hier schneiden vor allem die an Leipzig angrenzenden Gemeinden stark ab. 

Diese Zahlen verdeutlichen das wirtschaftliche Potenzial der Region Leipzig als Absatzmarkt für Lebensmittel – sowohl im urbanen 
Zentrum als auch im Umland.

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 
Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus (2011)19



Stadt Leipzig
⌀ 2.894 € p.P

2 Datengrundlage
Kaufkraftverteilung - Einzelhandelsrelevante Kaufkraft für Nahrungs- und Genussmittel in EURO pro Person

Landkreis Leipzig
⌀ 2.869 € p.P.

Landkreis Nordsachsen
⌀ 2.791 € p.P

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 
Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus (2011)20



3 Verbrauchereinstellung 
Konsumverhalten der Verbraucher sowie 
die Bedeutung regionaler Marken



Erkenntnisse des BMEL-Ernährungsreport 

2024:

• Für die befragten Bundesbürger (forsa, 

n=1000) ist bei der Auswahl von 

Lebensmitteln insbesondere der Geschmack 

(94%) entscheidend, danach folgen 

Saisonalität (80%), Tierwohl (79%), 

Regionalität (77%), Fairtrade und Bio (je 70%) 

und Angebote (68%).

• Regionalität ist für die Konsumenten mit 

77% entscheidender als die ökologische 

Erzeugung von Lebensmitteln (70%).
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3 Verbrauchereinstellung
Kaufmotive beim Lebensmitteleinkauf

Quellen: „Deutschland, wie es isst“ BMEL, 2024



Erkenntnisse der Marktstudie: "Wie regional is(s)t Sachsen?“

• Für die sächsischen Konsumenten (n=805) steht an erster 

Stelle der Geschmack (81%), danach kommen Preis (71%), 

Saisonalität (67%), Regionalität (57%) und Gesundheit 

(55%). Bio-Produkte (36%) und andere Siegel (29%) 

spielen eine geringere Rolle.

• Im direkten Vergleich mit einem fast identischen Bio-

Produkt würden sich 66% der sächsischen Konsumenten 

eher für das regionale Produkt entscheiden, 24% dagegen 

für das Bio-Produkt. 

3 Verbrauchereinstellung
Kaufmotive beim Lebensmitteleinkauf

Quellen: "Wie regional is(s)t Sachsen?“ LfULG, AMI GmbH, 2018 & 202323



Erkenntnisse der PauLa-Studie:

• befragten Stakeholder haben 

Schwierigkeiten, die regionale 

Wertschöpfung einheitlich zu definieren, 

da die räumliche Abgrenzung schwer 

festzulegen ist.

• Erzeuger: erweitern die Definition auf die 

umliegenden Bundesländer oder ganz 

Deutschland

• Verbände und Marken: Abgrenzung 

Regionalität auf Sachsen oder kleineren, 

naturräumlich abgegrenzten Gebieten 

innerhalb Sachsens 

•  Alle Stakeholder betonen, dass der 

Begriff „regional“ grundsätzlich 

unscharf ist

3 Verbrauchereinstellung
Begriffsbedeutung – Was ist regional?

Quellen: „PauLa – für mehr regionale Wertschöpfung“ LfULG, AFC GmbH, 202324



Erkenntnisse der 

Marktstudie: "Wie 

regional is(s)t Sachsen?“

• Vergleich Studie 2018: 

am meisten wurde der 

Begriff der Region mit 

einem gewissem 

Umkreis um den 

eigenen Wohnort 

definiert.

• Befragung 2023: 51% 

gaben an, dass 

regionale 

Lebensmittel für sie 

aus Sachsen stammen.

3 Verbrauchereinstellung
Begriffsbedeutung – Was ist regional?

Quellen: "Wie regional is(s)t Sachsen?“ LfULG, AMI GmbH, 2018 & 2023
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Erkenntnisse der Marktstudie: "Wie regional is(s)t Sachsen?“

• 53% der Befragten in Sachsen (n=805) gaben an bei ihrem 
Wocheneinkauf gezielt Lebensmittel aus der Region 
einzukaufen, 5 Jahre zuvor lag der Wert bei 42%.

• 69 % geben an, dass regionale Lebensmittel bevorzugt 
werden, wenn Sie die Wahl haben. (67% bundesweit, 
n=1200)

• Regionale Lebensmittel werden stärker mit Aspekten wie 
Frische, guter Geschmack, hohe Qualität, kurze Transport-
wege und der Unterstützung der lokalen Wirtschaft 
assoziiert, als ökologische erzeugte Lebensmittel.

• Zudem werden regionale Produkte in den verschiedenen 
Aspekten 2023 durchweg positiver bewertet als noch 
2018. Was sich auch in einer erhöhten Sensibilität bei den 
Kaufmotiven widerspiegelt.

3 Verbrauchereinstellung
Wertschätzung von Regionalität

Quellen: "Wie regional is(s)t Sachsen?“ LfULG, AMI GmbH, 2018 & 2023
„Regionale Wertschöpfungsketten für landwirtschaftliche Produkte (REGINA) “ LfULG, CONOSCOPE GmbH, 2023

Erkenntnisse der REGINA-Studie: „Regionale Wertschöpfungsketten
für landwirtschaftliche Produkte“

• Die Gründe für den Kauf regionaler Lebensmittel liegen bei den meisten Befragten (n=1022) in 
der Unterstützung der regionalen Wirtschaft und regionaler Produzenten (62%), bei der 
Vermeidung von Transportwegen, in der besseren Qualität der Lebensmittel, der Schonung von 
Umwelt und Natur sowie bei der Transparenz bei Herkunftsfragen.
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Erkenntnisse der Marktstudie: "Wie regional is(s)t Sachsen?“

• Besonders oft regionale Lebensmittel zu kaufen, gaben die Befragten (n=805) für die 

Warengruppen Kartoffeln (67%), Eier (71%), Obst (71%) , Gemüse (72%) und Backwaren (73%) an.

• Mit dem Verarbeitungsgrad sinkt die Bedeutung der regionalen Herkunft des Produkts

Erkenntnisse des BMEL-Ernährungsreport 2024:

• Befragung von rund 1000 Bundesbürgern (forsa)

• Besonders bei Eiern (84 %), Obst und Gemüse (84 %) sowie Brot und Backwaren (80 %) ist 

Regionalität wichtig

Erkenntnisse der REGINA-Studie: „Regionale Wertschöpfungsketten für landwirtschaftliche 

Produkte“

• Bei den sächsischen Verbraucherinnen und Verbrauchern (n=1022) landen vor allem regionales 

Obst, Gemüse und Kartoffeln (81%) im Einkaufswagen, gefolgt von Eiern (73%) und Fleisch und 

Wurst (69%).

3 Verbrauchereinstellung
Regionaler Warenkorb

Quellen: "Wie regional is(s)t Sachsen?“ LfULG, AMI GmbH, 2018 & 2023
„Regionale Wertschöpfungsketten für landwirtschaftliche Produkte (REGINA) “ LfULG, CONOSCOPE GmbH, 2023
„Deutschland, wie es isst“ BMEL, 202427



3 Verbrauchereinstellung

Regionaler Warenkorb
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Quellen: "Wie regional is(s)t Sachsen?“ LfULG, AMI GmbH, 2018 & 2023



Erkenntnisse der 

Marktstudie: 

"Wie regional 

is(s)t Sachsen?“

Trotz einer über die Jahre 

gestiegenen Wertschätzung 

für regionale Lebensmittel, 

lässt sich über 7 Jahre hinweg 

keine Zunahme bei der 

Zahlungsbereitschaft 

erkennen.

3 Verbrauchereinstellung

Messung von Entwicklungen und Regionalem Warenkorb

Quellen: "Wie regional is(s)t Sachsen?“ LfULG, AMI GmbH, 2018 & 2023
„Regionale Wertschöpfungsketten für landwirtschaftliche Produkte (REGINA) “ LfULG, CONOSCOPE GmbH, 2023

Erkenntnisse der REGINA-Studie: „Regionale Wertschöpfungsketten für landwirtschaftliche Produkte“
Laut den Angaben von Befragten (n=1022) beträgt der Anteil regionaler Lebensmittel bei den sächsischen Konsumenten 39% im Jahr 2021.
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Erkenntnisse der PauLa-Studie:

• Befragung von Erzeugern und Verarbeitungsbetrieben, 

dem LEH in Sachsen, insgesamt 175 Teilnehmende (inkl. 

unvollständigen Fragebögen) 

• Großer Stellenwert des regionalen Absatzmarktes bei 

Erzeugern.

• Die Studie untersucht verschiedene Rahmenbedingungen 

für einen höheren Absatz regionaler Lebensmittel, 

allerdings immer mit sehr kleinen Fallzahlen, n=24-42,

• Hinsichtlich der Bedeutung verschiedener Absatzregionen 

für die Vermarktung ist für die Befragten (n=42) das 

unmittelbare Umfeld im Umkreis von 50 km am 

wichtigsten, gefolgt vom Freistaat Sachsen, den 

benachbarten Bundesländern sowie dem 

deutschlandweiten Absatz.

• Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass regionale und 

lokale Märkte für die befragten Akteure den höchsten 

Stellenwert haben.

3 Verbrauchereinstellung
Wichtigkeit der regionalen Nachfrage für den eigenen Absatz an Produkten

Quellen: „PauLa – für mehr regionale Wertschöpfung“ LfULG, AFC GmbH, 2023
30



• Aufgrund unterschiedlicher Fragestellungen und Stichprobenziehungen gibt es eine große 

Varianz bei den Angaben zur Wertschätzung und Kaufbereitschaft von regionalen Produkten.

• Der Begriff „Regionalität“ wurde in den Fragestellungen nicht klar abgegrenzt, was genau die 

Befragten mit ihren Antworten meinen, bleibt auch unter diesem Gesichtspunkt uneindeutig.

• Der tatsächliche regionale Warenkorb, ein konkreter Warenwert und oder Anteil am 

Wocheneinkauf, wird in der meisten Studien nicht direkt erfragt.

• Die Befragungsergebnisse liegen nicht regionalisiert vor.

3 Verbrauchereinstellung
Datenhinweise 
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Potenziale für 
regionale Produkte* 

* Für welche Produkte würden Sie sich entscheiden, wenn sie in 
allen anderen Eigenschaften identisch wären? (Quelle: LfULG)

66%

24%

regional
oder bio

Kaufmotive für 
regionale Produkte

Regionalität steht für
87 % Frische 
81 % kurze Transportwege 
81 % saisonale Produkte 
78 % Unterstützung der Landwirtschaft 
75 % Geschmack 
73 % Qualität 

Warum greifen Verbraucherinnen und 
Verbraucher zu regionalen Lebensmitteln?

Quelle: Zweite Verbraucher- und Marktstudie 
„Wie regional is(s)t Sachsen“ (Quelle: LfULG)



4 Vermarktungsstrukturen
Analyse der regionalen Strukturen des 
Lebensmitteleinzelhandels und der 
Direktvermarkter geben einen Überblick über 
die Vermarktungsstrukturen. 
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4 Vermarktungsstrukturen
Definition der LEH Typen

Kategorie Definition Beispiele & Betreiber

Fachgeschäft (FG) Branchen- oder zielgruppenspezifisches Sortiment in vielfältiger Auswahl, 
Qualität und Preislagen mit ergänzenden Dienstleistungen.

Bäckerei, Metzgerei, 
Spezialitätenhandel

Fachmarkt (FM) Ein Fachmarkt ist ein großflächiger Einzelhandel mit breitem und oft 
tiefem Sortiment für eine Warengruppe oder Zielgruppe, bei einem 
mittleren bis hohem Preisniveau.

Reformhäuser, Bio-Märkte (Denns, 
Bio Company, Macis), 
Getränkemärkte, Asiamärkte etc.

Discounter (DIS) Discounter bieten ein enges, auf raschen Umschlag ausgerichtetes 
Sortiment zu niedrigen Preisen an.

Lidl, Netto, Aldi, Penny

Supermarkt (SM) Supermarkt ist ein Einzelhandelsbetrieb mit einer Verkaufsfläche von i.d.R. 
1.500 bis zu 3.000 m². Tiefes Sortiment in Nahrungs- und Genussmittel 
einschließlich Frischwaren. 

Rewe, Edeka, Konsum 

Verbrauchermarkt (VM) Ist ein großflächiger Supermarkt mit einer Verkaufsfläche von i.d.R. 3.000 
bis zu 5.000 m². Tiefes Sortiment in Nahrungs- und Genussmittel 
einschließlich Frischwaren. 

Kaufland, Marktkauf, HIT, Real

SB-Warenhaus (wird nachfolgend 
unter VM subsummiert)

Ein SB-Warenhaus ist ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb mit über 
5.000 m² Verkaufsfläche. Es bietet ein breites Sortiment, insbesondere 
Lebensmittel, überwiegend in Selbstbedienung.

Globus 

Für die Analyse wurden die Betreiber jeweils einer einzigen Kategorie zugeordnet. So sind alle REWE-Märkte egal welcher Größe den Supermärkten zugeordnet 
und alle Kaufländer egal welcher Größe immer den Verbrauchermärkten zugeordnet. Da es sich bei Verbrauchermärkten um große Supermärkte handelt und Edeka 
und Rewe ebenso Verbrauchermärkte betreiben, erscheint es sinnvoll diese Kategorien gemeinsam zu betrachten, statt getrennt. Weiterhin wird Globus als einziger 
SB-Warenhaus Vertreter aufgrund seiner Ähnlichkeit zu anderen Betreibern in der Kategorie der Verbrauchermärkte, nachfolgend unter dieser Kategorie miterfasst.
Außerhalb des klassischen Lebensmitteleinzelhandels stehen Direktvermarkter, das sind Märkte, Hofläden, Solidarische Landwirtschaften etc.



1.500
Lebensmittelfachgeschäfte

und Lebensmittelfachmärkte 150
Supermärkte

und Verbrauchermärkte

230
Discounter

65
Hofläden

45
Märkte

Netto
Aldi
Lidl
Penny
Norma

Rewe
EDEKA
Konsum
Kaufland
Marktkauf

+ 20 Solawis, Abo-Kisten, etc.
und weitere Direktvermarktungsstrukturen 
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4 Vermarktungsstrukturen
Lebensmitteleinkauf in der Region Leipzig – Überblick über rund 2.000 Einkaufsorte 

Getränkemärkte
Feinkost-Läden
Biomärkte
Fleischer
Bäcker



Die Übersicht zum stationären 
Lebensmitteleinzelhandel (LEH) in der Region Leipzig 
zeigt, dass insgesamt 1.912 Läden erfasst wurden. 
Den mit Abstand größten Anteil stellen dabei die 
Fachgeschäfte dar: Mit 1.356 Betrieben machen sie 
71,0 % aller erfassten Läden aus. Diese Kategorie 
umfasst unter anderem Bäckereien, Fleischereien und 
andere spezialisierte Anbieter.

Supermärkte (234 Läden) und Discounter (168 Läden) 
stellen zusammen knapp 21 % des Angebots, während 
Fachmärkte (129) rund 6,6 % und Verbrauchermärkte 
(25) nur 1,3 % ausmachen. Supermärkte und 
Verbrauchermärkte zusammen ergeben 154 Läden 
und damit einen Anteil von 8,0 % am Gesamtangebot.

Diese Verteilung zeigt, dass der stationäre LEH in der 
Region stark kleinteilig strukturiert ist und von 
Fachgeschäften dominiert wird.

4 Vermarktungsstrukturen
Übersicht stationärer LEH - Läden

25 129

234

168

1.356

Anzahl Läden Verbrauchermärkte

Supermärkte

Discounter

Fachmärkte

Fachgeschäfte

1,3% 6,6%

12,3%

8,8%

71,0%

Anteil Läden

Läden

Anzahl 154

Anteil 8,0%

Supermarkt und 
Verbrauchermarkt

Quelle:  Eigene Erhebung & Darstellung,
IHK Handelsatlas Sachsen 202236



Insgesamt stehen dem LEH in der Region 551.410 m² 
Verkaufsfläche zur Verfügung. Den größten Flächenanteil 
beanspruchen Discounter, die mit 189.930 m² rund 34,5 % 
der Gesamtfläche einnehmen. Es folgen Supermärkte mit 
122.345 m² (22,1 %) und Verbrauchermärkte mit 120.240 m² 
(21,8 %). Zusammen verfügen Supermärkte und 
Verbrauchermärkte damit über eine Verkaufsfläche von 
242.585 m², was einem Anteil von 43,9 % entspricht.

Fachmärkte belegen 74.560 m² (13,5 %) der Verkaufsfläche, 
während Fachgeschäfte trotz ihrer zahlenmäßigen 
Dominanz nur 44.335 m² und damit 8,1 % der Fläche 
ausmachen.

Die Daten verdeutlichen, dass der großflächige Einzelhandel 
(Discounter, Supermärkte, Verbrauchermärkte) zwar 
zahlenmäßig weniger stark vertreten ist als Fachgeschäfte, 
jedoch den Großteil der Verkaufsfläche stellt – und somit 
auch zentrale Bedeutung für die Platzierung regionaler 
Produkte im Sortiment hat.

4 Vermarktungsstrukturen
Übersicht stationärer LEH - Fläche in m²

21,8%

22,1%

34,5%

13,5%

8,1%Anteil Fläche

120.240

122.345

189.930

74.560

44.335Fläche in m² Verbrauchermärkte

Supermärkte

Discounter

Fachmärkte

Fachgeschäfte

Fläche

Anzahl 242.585 m²

Anteil 43,9%

Supermarkt und 
Verbrauchermarkt

Quelle:  Eigene Erhebung & Darstellung,
IHK Handelsatlas Sachsen 202237



Die Übersicht zum Umsatz im stationären Lebensmitteleinzelhandel 
(LEH) in der Region Leipzig zeigt deutliche Unterschiede zwischen den 
einzelnen Ladentypen – sowohl in absoluten Zahlen als auch 
hinsichtlich ihres Anteils am Gesamtumsatz.

Mit einem Umsatz von 1.232 Millionen Euro generieren Discounter den 
größten Anteil am stationären LEH-Umsatz, was 39,7 % entspricht. Es 
folgen die Verbrauchermärkte mit 731 Millionen Euro (23,6 %) und die 
Supermärkte mit 614 Millionen Euro (19,8 %). Zusammen 
erwirtschaften Supermärkte und Verbrauchermärkte 1.345 Millionen 
Euro und damit 43,3 % des Gesamtumsatzes.

Fachmärkte tragen 367 Millionen Euro (11,8 %) zum Umsatz bei, 
während Fachgeschäfte mit 157 Millionen Euro lediglich 5,1 % 
ausmachen – trotz ihrer zahlenmäßigen Dominanz im Ladenbestand.

Die Zahlen verdeutlichen, dass große Verkaufsformate wie Discounter, 
Supermärkte und Verbrauchermärkte den mit Abstand größten Teil des 
Umsatzes im stationären LEH auf sich vereinen. Für die Platzierung 
regionaler Produkte sind diese Betriebsformen daher von zentraler 
Bedeutung, auch wenn Fachgeschäfte eine wichtige Rolle für 
spezialisierte Nischenmärkte spielen können.

4 Vermarktungsstrukturen
Übersicht stationärer LEH – Umsatz in Millionen EURO

23,6%

19,8%
39,7%

11,8%

5,1%Anteil Umsatz

731 Mio €

614 Mio €
1.232 Mio €

367 Mio €

157 Mio €Umsatz in € Verbrauchermärkte

Supermärkte

Discounter

Fachmärkte

Fachgeschäfte

Quelle:  Eigene Erhebung & Darstellung,
IHK Handelsatlas Sachsen 2022,
AMI 2024 nach GfK Haushaltspanel
RETAIL REAL ESTATE REPORT 2024/2025

Umsatz

Anzahl 1.345 Mio € 

Anteil 43,3%

Supermarkt und 
Verbrauchermarkt

3,1 Mrd Gesamt!

38



4 Vermarktungsstrukturen
Entwicklung der Einzelhandelsverkaufsfläche 

Quelle: IHK Handelsatlas Sachsen 2022, eigene Bearbeitung39



4 Vermarktungsstrukturen
Übersicht stationärer LEH - Karte

Landkreis Leipzig 

Nordsachsen

Leipzig

Stadt Leipzig Läden Fläche ⌀ Fläche
Verbrauchermärkte 11 58.350 m² 5.305 m² 
Supermärkte 82 76.775 m² 936 m² 
Discounter 105 83.500 m² 795 m² 
Fachmärkte 77 47.180 m² 613 m² 
Fachgeschäfte 762 24.400 m² 32 m² 
LEH-Gesamt 1.037 290.205 m² 280 m²

Landkreis Nordsachsen Läden Fläche ⌀ Fläche
Verbrauchermärkte 7 25.790 m² 3.684 m² 
Supermärkte 24 21.380 m² 891 m² 
Discounter 53 44.550 m² 841 m² 
Fachmärkte 41 12.520 m² 996 m² 
Fachgeschäfte 280 9.755 m² 35 m² 
LEH-Gesamt 405 113.995 m² 281 m²

Landkreis Leipzig Läden Fläche ⌀ Fläche
Verbrauchermärkte 7 36.100 m² 5.157 m² 
Supermärkte 23 24.190 m² 1.052 m² 
Discounter 76 61.880 m² 814 m² 
Fachmärkte 50 14.860 m² 755 m² 
Fachgeschäfte 314 10.180 m² 32 m² 
LEH-Gesamt 470 147.210 m² 313 m²

rd. 2000 Verkaufsorte 
mit über 400 Betreibern 
in der Region!

Quelle:  Eigene Erhebung & Darstellung,
IHK Handelsatlas Sachsen 202240



Landkreis Leipzig 

Nordsachsen

Stadt
Leipzig

Stadt Leipzig Läden Fläche ⌀ Fläche
Verbrauchermärkte 11 58.350 m² 5.305 m² 
Supermärkte 82 76.775 m² 936 m² 
Discounter 105 83.500 m² 795 m² 
Fachmärkte 77 47.180 m² 613 m² 
Fachgeschäfte 762 24.400 m² 32 m² 
LEH-Gesamt 1.037 290.205 m² 280 m²

Landkreis Nordsachsen Läden Fläche ⌀ Fläche
Verbrauchermärkte 7 25.790 m² 3.684 m² 
Supermärkte 24 21.380 m² 891 m² 
Discounter 53 44.550 m² 841 m² 
Fachmärkte 41 12.520 m² 996 m² 
Fachgeschäfte 280 9.755 m² 35 m² 
LEH-Gesamt 405 113.995 m² 281 m²

Landkreis Leipzig Läden Fläche ⌀ Fläche
Verbrauchermärkte 7 36.100 m² 5.157 m² 
Supermärkte 23 24.190 m² 1.052 m² 
Discounter 76 61.880 m² 814 m² 
Fachmärkte 50 14.860 m² 755 m² 
Fachgeschäfte 314 10.180 m² 32 m² 
LEH-Gesamt 470 147.210 m² 313 m²

rd. 2000 Verkaufsorte 
mit über 400 Betreibern 
in der Region!

Verbrauchermärkte; 
21,8%

Supermärkte; 
22,1%

Discounter; 
34,5%

Fachmärkte; 
13,5%

Fachges
chäfte; 

8,1%

Anteilige Verkaufsflächen:

43,9% der Verkaufsfläche 
entfällt auf Verbraucher- 
und Supermärkte
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4 Vermarktungsstrukturen

Übersicht Direktvermarktung 
 Hofläden

Erfassung von 75 Hofläden

Regionale Verteilung der Stichprobe
• 30 Läden im Landkreis Leipzig
• 34 Läden im Landkreis Nordsachsen
• 11 Läden in der Stadt Leipzig

Hofläden

Anzahl 75

Verkaufsfläche in m² 3.000 m²

⌀ Fläche je Laden 40 m²

Umsatz in Mio € 8,5 Mio €

Regionaler Anteil hoch



4 Vermarktungsstrukturen

Erfassung von 66 Wochenmärkten, 
Abendmärkten und Hoffesten
Regionale Verteilung der Stichprobe:
• 19 Märkte im Landkreis Leipzig
• 20 Märkte im Landkreis Nordsachsen
• 27 Märkte in der Stadt Leipzig

Erfassung von 40 Abokisten und 
ähnlichen Versand- / Abholangeboten
(tlw. Überschneidungen mit Hofläden)
Regionale Verteilung der Stichprobe:
• 9 Anbieter im Landkreis Leipzig
• 6 Anbieter im Landkreis Nordsachsen
• 25 Anbieter in der Stadt Leipzig

Märkte Abokisten etc.

Anzahl 66 40

Fläche in m² 33.000 m² -

⌀ Fläche 500 m² -

Umsatz in Mio € 4,5 Mio € 1,0 Mio €

Regionaler Anteil mittel sehr hoch

Übersicht Direktvermarktung
 Weitere
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234
Discounter

Aldi
Lidl
Netto
Norma
Penny
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4 Vermarktungsstrukturen
Regionale Labels in Discountern

Netto, GO Regio:
Gekennzeichnetes 
Bundesland. (Netto)

Netto MD, Heimat:
Produkte aus dem 
Umland.

Penny, Marktliebe Regional:
Bundesländer oder größere 
Regionen, wie „Osten“ für 
Ostdeutschland.
Nutzen zusätzlich das 
Regionalfenster. 

Lidl: Kein eigenes 
Label, aber nutzen 
das Regionalfenster.

Aldi, Lieblinge der Region:
gesamte Lieferkette innerhalb des auf dem Produkt 
angegebenen Gebiets; bei verarbeiteten Produkten: min. 
50% des Produktgewichts regionalen Ursprungs sowie 
über regionale Lieferketten bezogen

Regionale Produkte haben auch im 
Discounter-Segment einen festen Platz 
gefunden – jedoch meist in standardisierter 
oder großräumiger Form, etwa auf Ebene 
von Bundesländern oder Regionen.



154
Supermärkte

und Verbrauchermärkte

Rewe
EDEKA
Konsum
Kaufland
Marktkauf

innerhalb von 50 km 
von der Filiale

Herkunft aus einer 
speziellen Region, 
nicht zwingend Nähe 
zum Standort

Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen

Produktionsstandort 
der Lebensmittel im 
eigenen Bundesland, 
bei ausgewählten 
Produkten innerhalb 
von  30 km

4 Vermarktungsstrukturen
Regionale Labels in Supermärkten

Edeka: „direkt aus 
der eigenen Region“

Genauso wie die Discounter setzen auch 
die Supermärkte auf regionale Labels zur 
Herkunfts-kennzeichnung, im 
Unterschied dazu scheinen sie sich 
jedoch eher auf enger gefasste 
geografische Räume zu beziehen und 
bieten damit konkretere 
Anknüpfungspunkte für die regionale 
Vermarktung.
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Stichprobenziehung für 63 Märkte

• mittels Sortimentsprüfung und Einsicht in Daten zu 
gelisteten Produkten (REWE, KONSUM, Globus). 

• Identifizierung von insgesamt 51 Produzenten und 
Lieferanten aus dem Projektgebiet, die mit einem oder 
mehreren Produkten in den untersuchten Märkten vertreten 
sind

Regionale Verteilung der Stichprobe

• 5 Märkte im Landkreis Leipzig

• 11 Märkte im Landkreis Nordsachsen

• 47 Märkte in der Stadt Leipzig

Größenverteilung der Stichprobe

• 48 Märkte mit bis zu    800 m² Verkaufsfläche

• 10 Märkte mit bis zu 1.500 m² Verkaufsfläche

• 5 Märkte mit mehr als 1.500 m² Verkaufsfläche

4 Vermarktungsstrukturen
Stichprobe in Supermärkten
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In Abgrenzung zu dem weit gefassten „Regionalitäts“-Begriff nutzen wir zur Unterscheidung und 
Operationalisierung der Datenerhebung den Begriff der Lokalität.

Lokale Produkte sind demnach:

• Alle Produkte die in der Region Leipzig erzeugt wurden (Monoprodukte)

• Alle Produkte die eine Verarbeitungsstufe in der Region Leipzig haben

• Alle Produkte deren Herstellerangaben eine Postleitzahl in der Region Leipzig ausweisen

Insgesamt konnten 50 Produzenten und Lieferanten aus dem Projektgebiet (Region Leipzig) 
gefunden werden, die mit einem oder mehreren Produkten in den untersuchten Märkten vertreten sind. 

Darüber hinaus ließen sich in der Untersuchung weitere 22 Produzenten und Lieferanten aus dem 
Freistaat Sachsen identifizieren, deren Produkte ebenfalls in den Märkten im Projektgebiet 
vertreten sind.

Knapp 40% der sächsischen Produzenten (28 von 72) stellen Produkte aus der Kategorie Getränke, 
Wein, Spirituosen her.

4 Vermarktungsstrukturen
Übersicht von Herstellern regionaler Produkte aus dem Projektgebiet (lokal) im LEH
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4 Vermarktungsstrukturen
Übersicht von Herstellern regionaler Produkte aus dem Projektgebiet (lokal) im LEH

Feinkost Getränke
Kaffee & 
Schokolade

Wein & 
Spirituosen

Fisch, 
Fleisch,  
Wurst, 
Fertig-
gerichte

Gemüse, 
Obst

Getreide-
produkt, 
Hülsen-
früchte etc.

Molkerei, 
Käse & Eier

Leipzig 7 14 6 4 7 3 4 5

Sachsen 4 6 0 4 3 2 1 2

11 20 6 8 10 5 5 7

48
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4 Vermarktungsstrukturen
Anteil regionaler Produkte (lokal) in Supermärkten

Kreis Fläche
Produkt-

anzahl 
FOOD

Anzahl Bio Anteil Bio

Anteil 
Regional 

gekennzei
chnet

Anzahl 
Sachsen

Anteil 
Sachsen Anzahl lokal Anteil lokal

Landkreis 
Nordsachsen 1009 9949 819 8,2% 2,1% 101 1,3% 85 0,9%

Landkreis 
Leipzig 2910 13799 1.529 11,1% 1,7% 199 1,7% 133 0,9%

Stadt Leipzig 1858 12165 1.237 10,2% 1,5% 148 1,4% 114 0,9%

Insgesamt 1811 11.986 1.198 9,6% 1,7% 149 1,5% 111 0,9%

Die Erhebung zum Anteil lokaler Produkte in Supermärkten der Region Leipzig zeigt, dass der Anteil trotz steigender Nachfrage nach Regionalität insgesamt sehr gering ist. Im 
Durchschnitt beträgt der Anteil lokal erzeugter oder verarbeiteter Produkte nur 0,9 % des Gesamtsortiments. Für sächsische Produkte liegt dieser aber 1,5%. Produkte die 
vom Markt selbst als Regional gekennzeichnet sind nehmen im Durchschnitt 1,7% des Gesamtsortiments ein. Zum Vergleich haben die Bioprodukte einen Anteil von 9,6%.

Trotz vielfältiger Regional-Labels im Handel bleibt das tatsächliche Angebot an Produkten mit eindeutigem regionalem Ursprung sehr begrenzt. Das unterstreicht die 
Notwendigkeit, bestehende Strukturen zur Erfassung, Vermarktung und Sichtbarkeit echter Regionalprodukte deutlich zu stärken.



Produkte aus der 
Region im LEH

rd. 1 % regionale Produkte
von rd. 50 Herstellern*
*Stichprobe aus 60 Supermärkten des Projektgebietes

vs. 9% Bio-Produkte am gesamt 
Sortiment (bezogen auf die Produktanzahl)

→ Unausgeschöpftes Potenzial für 
regionale Produkte (diese genießen laut Befragungen 
eine höhere Wertschätzung beim Konsumenten)

Was sagen Verbraucherinnen und Verbraucher zur 
Bekanntheit regionaler Lebensmittel im Supermarkt?

Maßnahmen für mehr 
Regionalität im LEH 

Wunsch nach:
76 % mehr Hinweise im LEH
73 % größeres Sortiment 
72 % besser kennzeichnen 
71 % mehr Präsenz regionaler Erzeuger
= mehr Information 

Quelle: Zweite Verbraucher- und Marktstudie 
„Wie regional is(s)t Sachsen“ (Quelle: LfULG)50



5 Erzeuger & Verarbeiter
Erfassung der Anzahl erzeugender und 
verarbeitender Betriebe in den Bereichen 
Fleisch- und Wurstwaren, Milch- und 
Molkereiprodukte sowie Getreideanbau
und Getreideverarbeitung.



720

1.350

1.150
1.070

640 610

480
240 240

1.200 9.600 16.700
33.700 46.000

87.600

148.000
169.700

384.800

            < 5        < 10      < 20      < 50      < 100    < 200    < 500    < 1.000 1.000 +

62 % der Landwirtschaftsfläche wird durch große Betriebe über 500ha genutzt 
Landwirtschaftliche Betriebe und genutzte Flächen in Sachsen 2023

Flächenkategorien in ha

  Fläche in ha  Anzahl der Betriebe
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Die Landwirtschaftlichen Vergleichsgebiete sind anhand mit Bodenbedingungen und 
vegetativen Verhältnissen zugeschnitten, nicht anhand administrativer Grenzen.

Landwirtschaftsfläche (LF): ca. 
Landwirtschaftsfläche (LF): ca. 91.000 ha
Grünlandanteil an LF: ca. 9 %

Landwirtschaftsfläche (LF): ca. 51.000 ha
 Grünlandanteil an LF: ca. 14 %
 Ackerzahl/Grünlandzahl: Ø 35/37

Landwirtschaftsfläche (LF): ca. 15.000 ha
Grünlandanteil an LF: ca. 12 %
Ackerzahl/Grünlandzahl: Ø 57/43
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In der Region Leipzig gibt es insgesamt 664 landwirtschaftliche 
Betriebe ohne Nebenerwerb, davon 340 Einzelunternehmen im 
Haupterwerb.
Rund 122 dieser Betriebe sind große Viehhalter mit über 100 
Großvieheinheiten (GV) und einem gesamten Viehbestand von über 
80.000 GV. Besonders viele Großviehhalter finden sich im Landkreis 
Nordsachsen (61 Betriebe), gefolgt vom Landkreis Leipzig (58).

Ein erheblicher Teil der Betriebe ist Teil von Unternehmensverbünden 
(z. B. Agrargenossenschaften oder GmbHs), die im Schnitt aus 2,5 bis 
3 Betrieben bestehen. Zusätzlich bestehen vermutlich auch 
Verflechtungen mit Einzelunternehmen, was die Strukturen 
komplexer macht, aber statistisch schwer erfassbar ist.

Unternehmensverbünde in der Landwirtschaft:
Mehrere Betriebe sind Teil eines Unternehmensverbund. Das trifft v.a. zu bei:
• Agrargenossenschaften
• Agrargesellschaften (GmbH)
• größeren Familienbetrieben
Diese Unternehmen haben im Schnitt 2,5 Betriebe (betrifft juristische 
Personen, Personengesellschaften). Zusätzliche Verflechtungen mit 
Einzelunternehmern wahrscheinlich aber unbekannt, konservative 
Annahme: bei jedem zweiten Einzelunternehmer (170).
Gesamtschnitt zwischen 2,5 und 3,0

54

5 Erzeuger und Verarbeiter 
Erzeuger

Insg. ohne 
Nebenerwerb

Personenge-
gesellschaften

Juristische 
Personen

Einzel-
unternehmen, 
Haupterwerb

Region Leipzig 664 156 168 340
Leipzig, kreisfreie 
Stadt 31 6 12 13
Leipzig, Landkreis 283 69 71 143
Nordsachsen, 
Landkreis 350 81 85 184

Betriebe > 100 GV 
Großvieheinheiten

Viehbestand in 
GV

Region Leipzig 122 80471
Leipzig, kreisfreie Stadt 3 2252
Leipzig, Landkreis 58 34173
Nordsachsen, Landkreis 61 44046

Quelle: Statistisches Landesamt



63k ha
Weizen

34%

29k ha
Sommergerste

16%

27k ha
Wintergerste

15%

25k ha
Roggen und 

Wintermenggetreide
14%

12k ha
Maissorten

7%

10k ha, Wurzel- und Knollenfrüchte
5%

9k ha
Eiweißpflanzen / Leguminosen

5%

8k ha
Marktfrüchte (kleinflächig)

4%

5 Erzeuger und Verarbeiter 
Pflanzenproduktion - Anbaufläche in 1000 Ha

Quelle: Nahhaft 202455
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Betriebe mit Hühnerhaltung Betriebe mit Einhufern
(Pferde)

Betriebe mit Schafhaltung
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5 Erzeuger und Verarbeiter 
Tierproduktion: Anteil der Betriebe nach Tierhaltung

Quelle: Nahhaft 2024



Stadt Leipzig Landkreis 
Leipzig

Nord-
sachsen

Region 
Leipzig

Betriebe mit  
mehr als 20 

Beschäftigte*

Mühlen 1 1 1 3 0

Bäckereibetriebe 44 65 37 146 25

Schlachthöfe / 
Schlachtstätten - 3 4 7 3

Fleischer/Fleisch
-verarbeitung 15 28 25 68 17

Milchverarbeiter 4 5 6 15 1

Getränke-
verarbeiter 11 17 4 32 5

Sonstiges 29 18 17 64 8

In der Region Leipzig gibt es insgesamt 
335 Verarbeitungsbetriebe, davon 149 
Bäckereien und Mühlen sowie 75 
Fleischverarbeiter.

Die größte Gruppe stellen die 
Bäckereibetriebe mit 146 Standorten, 
gefolgt von der Fleischverarbeitung mit 68 
Betrieben. Weitere Verarbeiter finden sich 
in den Bereichen Getränke (32), Milch (15) 
und Schlachtung (7).

Ein kleiner Teil der Betriebe hat eine 
größere Beschäftigtenzahl: nur 59 
Betriebe haben mehr als 20 
Beschäftigte, insbesondere in der 
Bäckerei- und Fleischverarbeitung. Die 
Struktur ist damit stark kleinteilig, mit 
überwiegend kleinen und 
mittelständischen Unternehmen.
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5 Erzeuger und Verarbeiter 
Verarbeiter

Quelle: Jahresbericht verarbeitendes Gewerbe 2023, Statistisches Landesamt Freistaat Sachsen



Das Projekt wird im Auftrag des Sächsischen Landesamtes  für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie realisiert und finanziert mit Mitteln des 

Bundes aus dem STARK-Programm sowie durch Steuermittel auf 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Unser Angebot für 

Sie ➔ Seminare & Veranstaltungen 
für Wissen, Austausch und praktische Impulse 

➔ Beratungsangebot
zur konkreten Umsetzung Ihrer Ideen 

➔ Kampagne 
das echte Bild der Landwirtschaft zeigen 
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